
DIRK REINHARDT MIT „TRAIN KIDS“ ZU 
BESUCH AN DER HELA
Muhamet Berjani aus der Klasse 9a berichtet

Am Donnerstag, den 08.03.2018, 
besuchte uns der Autor Dirk 
Reinhardt an der „HELA“. Die 

ganze Klassenstufe 9 kam in den Ge-
nuss einer Buchvorstellung und Le-
sung aus dessen Jugendroman „Train 
Kids“. Dirk Reinhardt ist schon bekannt 
an unserer Schule. Insgesamt fünf Mal 
machte er sich bereits auf den Weg 
vom nordrhein-westfälischen Münster 
zu uns nach Heilbronn, um aus seinen 

Jugendromanen zu lesen. 

Durch Recherche-Aufträge vor dem 
Besuch waren uns Thema und Autor 
schon etwas bekannt. Wir wussten, 
worum es in der Erzählung geht. Aber 
erst seine Einführung vor der Lesung 
verdeutlichte uns das ganze Ausmaß 
und die Hintergründe für die Flucht 
der Kinder und Jugendlichen von Süd-
amerika aus durch ganz Mexiko bis in 



die USA. Dabei setzen sie sich großen 
Gefahren aus, nicht nur wenn sie auf 
fahrende Güterzüge aufspringen und 
oben liegend weite Strecken zurückle-
gen. Welche Not müssen diese jungen 
Menschen empfinden, um sich auf 
solch eine gefährliche Reise einzulas-
sen? Die Jugendlichen träumen von ei-
nem besseren Leben, einem Zuhause, 
einem Job und der Möglichkeit, Geld zu 
verdienen. Unvorstellbar war für uns, 
dass viele dieser jugendlichen Flücht-
linge sich aufmachen, um ihre Mütter, 
die sie als Kinder in ihren südamerika-
nischen Heimatländern aus Geldnot 
zurückgelassen hatten, irgendwie und 
irgendwo hinter der mexikanischen 
Grenze in den USA wiederzufinden. 
Besonders interessant wird der Roman 
dadurch, dass es sich hier nicht um 
eine erfundene Erzählung handelt, 
sondern diese auf Tatsachen und ech-
ten Personen beruht. Der Schriftsteller 
erzählte uns, wie er in Mexiko recher-
chiert hat, welchen jungen Menschen 
er begegnet war und was diese wäh-
rend ihrer Flucht quer durch Mexiko 
bislang erlebt hatten. Die Fotos, die 
uns Dirk Reinhardt zeigte, machten 
seinen Bericht noch anschaulicher. In 
den einzelnen Passagen seiner Lesung 
kamen die Jugendlichen zu Wort und 

spannend schildert der Autor die Ge-
fahren, in die die oft hungernden, her-
untergekommen, zerfetzte Kleider tra-
genden jungen Flüchtlinge geraten. 
Doch nicht nur die ständige Gefahr, 
entdeckt und misshandelt zu werden, 
bedroht die Jugendlichen, es kommt 
auch unerwartete Hilfe.  

Nach der Lesung beantwortete Dirk 
Reinhardt all unsere Fragen: Wie wird 
man Schriftsteller? Kann man davon 
leben? Wie lange dauert es, ein Buch 
zu schreiben? Wie kam er auf die Idee, 
das Thema? Wie hat er sich mit den 
jungen Menschen verständigt? Was 
hat er in Mexiko erlebt? Die 90 Minu-
ten waren im Flug vorbei und wir hät-
ten noch vieles fragen können.

Meine eigene Meinung: Dirk Rein-
hardt ist ein netter und offener Autor. 
Die Vorstellung des Buches und die 
Lesung fand ich sehr spannend und 
man konnte sehen, wie viel Komfort 
wir eigentlich haben und dass die Pro-
bleme, die wir haben, im Gegensatz zu 
den Problemen, die die „Train Kids“ ha-
ben, nichts sind. So mancher von uns 
wird das Buch besorgen und lesen.
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